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TITEL ATOM EGOYAN

Der Teilchenb
Atom Egoyan
Atom Egoyan, Kanadier armenischer Abstammung,
ist derzeit einer der innovativsten jungen Regisseure.
Die ästhetischen Mittel, mit denen er die Realität
zerfallen lässt, daraus einzelne Teilchen neu herausgreift

und verblüffend anders zusammenstellt,
machen seine Filme zu einzigartigen Erlebnissen. Elinter
seiner Ironie, die weder ein Augenzwinkern noch ein
Lächeln zulässt, lauert oft das Grauen des Alltags. «Du

musst dich fragen, wie eine Person bis zu diesem

Punkt kommt», sagt ein Zöllner ganz am Anfang von
«Exotica». Die zentrale Frage, was Menschen so und
nicht anders werden lässt, ist, betrachtet man die

vorliegenden Filme, auch für Atom Egoyan von
Bedeutung. Eine Retrospektive seines Werks läuft zur
Zeit im Zürcher Kino Xenix und im Kino im
Kunstmuseum, Bern.
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